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Mehr dazu auf den Seiten 12 und 13. Foto: mk

Sie bringen das Dorf in Sommerfestlaune

Prof. Dr. med. Kai J. Bühling & Kollegen

hormonzentrum.hamburg®

Frauenärztliche  
Privatpraxis  

Ole Hoop 18 | 22587 Hamburg | T (040) 863525 | anmeldung@prof-buehling.de | Prof-buehling.de

Prof. Dr. med. Kai J. Bühling

Termine unter

Am Sonnabend, 29. Juni, wird in Rissen wieder der Sommer gefeiert. Dafür hat 
das ehrenamtliche Festkomitee tolle Aktionen geplant. 
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Freitag
21° / 14°

Donnerstag
20° / 9°

Sonnabend
23° / 15°

WETTER
präsentiert von:

Sonne oder Regen?

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag ist es Heiter bis wolkig, bei Temperaturen von 9°C bis 
20°C. Am Freitag ist es überwiegend bedeckt bei Temperaturen 14°C 
bis 21°C. Am Sonnabend ist es teilweise bewölkt bei Temperaturen 
von 15°C bis 23°C kommen. 
Mit Böen zwischen 10 und 44 km/h ist zu rechnen.

Ebbe: 10:31/23:00
Ebbe: 11:21/23:50
Ebbe: 12:06

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:  03:36/15:56
Flut:  04:18/16:42
Flut:  05:05/17:25

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)
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NIEMAND MUSS EINSAM SEIN

MEINE LOKALZEITUNG
FÜR DIE ELBVORORTE
UND DAS UMLAND

DER RISSENER

www.der-rissener.defacebook.com/derrissener

Liebe Leserinnen und Leser,

Einsamkeit ist ein trauriges Thema. 
„Ich bin neu zugezogen, ich kenne 
niemanden und fühle mich allein.“ 
Für mich sind es denkwürdige Tele-
fongespräch mit neuen Lesern, die 
fragen, wo man denn Kontakte in 
der Nachbarschaft knüpfen kann, 
um mal was anderes zu sehen, als 
„die eigenen vier Wände“.

Das kann man zum Beispiel beim 
Frühschoppen des ASB in Halle 
15. Bei Kaffee und Marmeladen-
brötchen können die Gäste locker 
ins Gespräch kommen. Auch beim 
großen Rissener Sommerfest bieten 
sich bestimmt viele Gelegenhei-
ten, um neue Bekanntschaften zu 
knüpfen. Oder erwägen Sie eine 
Mitgliedschaft in einem der vielen 
Vereine im Hamburger Westen. 
Engagieren Sie sich ehrenamtlich 
in den Bürgervereinen und Zu-
kunftsforen, lassen Sie Ihrer Krea-
tivität im Blankeneser Kunstverein 
freien Lauf  oder machen Sie Sport 
mit Gleichgesinnten – zum Bei-
spiel beim Rissener Sportverein. 
Nur Mut, der erste Schritt ist der 
schwerste.

Der Ausgang der Bezirkswahl hat 
das politische Miteinander in der 
Bezirksversammlung nicht ein-
facher gemacht. Wir geben Ihnen 

- ANZEIGE -

EINBLICKE

einen Überblick über die neue Sitz-
verteilung und blicken mit Span-
nung auf  die kommenden Zusam-
menkünfte im Altonaer Rathaus.

Beeindruckend fanden wir die 
Rissener Demo für Toleranz: Die 
Veranstaltung ist ein sichtbares 
Zeichen dafür, dass im Dorf  ein 
gutes gesellschaftliches Miteinan-
der herrscht.

Herzlich Ihr
Andreas Kay

Andreas Kay, Herausgeber
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LOKALES

Fenster 
Türen 

Rollladen
Wintergärten

Markisen
Terrassendächer

Ausstellung & Beratung
An der B 431

Hauptstr. 16a - 25488 Holm
(04103) 800 290
anders-bauelemente.deFACHMONTAGE
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„Zukunft Hamburger Westen“ 
mit

Innovation & MUT -
TRADITION & Moderne

Eure Stimmen &
Euer Vertrauen &
Euren Support.

Wir haben ein  
gemeinsames Ziel!

DANKE für

Ein sichtbares Zeichen für Toleranz
RISSEN. Rissen ist bunt und 
solidarisch: Das zeigte sich bei 
der großen Demonstration unter 
dem Motto „Rissen reißt sich 
zusammen“, zu der die Rissener 
Runde aufgerufen hatte. 
Etwa 600 Teilnehmende gingen 
die Veranstalter zählten über 
600 Teilnehmende gingen fried-
lich mit Bannern und Tafeln 
durchs Dorf. Während des Auf-
takts auf  dem Schulcampus ka-
men auch die beiden Schüler 
Lyna Kaddour und Annika Bur-
meister sowie Schulsprecher Ev-
rim Erchan zu Wort. 
Die Route ging durch die Dorf-
straße, dann an der Johannes-
gemeinde vorbei, wo die Pasto-
rinnen Julia Issa und Friederike 
Harbordt einen eindringlichen 
Appell an alle Rissenerinnen 
und Rissener richteten, wachsam 
die Demokratie zu verteidigen. 

Weiter ging es entlang der Ris-
sener Landstraße, dann am JUZ 
vorbei zurück in den Dorfkern. 
Später fanden sich alle bei der 
Abschlusskundgebung am „Ha-
spa-Platz“ an der Wedeler Land-
straße ein. Dort hielt Claus W. 
Scheide, Vorsitzender des Risse-
ner Bürgervereins, eine Rede.
„Beeindruckend war der bunte 
Mix der Teilnehmenden, von 
Kinderwagen bis zu Rollator, 
und das Engagement und die 
Sichtbarkeit der Schülerinnen 
und Schüler vom Schulcampus 
Rissen“, so Marion Bouncken 
vom Dorfcafé Rissen. Auch Be-
sucher des beliebten Dorfcafés 
waren dabei. „Ich freue mich 
über die bunte Vielfalt und über 
die sehr kreativen, Mut machen-
den Plakate“, sagt sie im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. mk

600 Teilnehmende demonstrierten in Rissen 
für die Stärkung der Demokratie. Foto: dr
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KLEINANZEIGEN

MATHEMATICUS - mit mir kann 
man rechnen! Nicht warten, jetzt 
starten und die Lücken schließen! 
Klasse Nachhilfe für Wedel und 
Umgebung und für den Westen Ham-
burgs gibt es hier: MATHEMATICUS - 
Industriestraße 25 in 22880 Wedel -
� (04103) 703 69 67

Junger Wissenschaftler sucht 
Zimmer werktags zur Untermiete 
für eine oder mehrere Wochen.
� 01577 189 86 23

ENGLISH IN RISSEN mit Joan von 
Ehren und Donald Wilkes. Kleine 
Gruppen, Einzelunterricht und Online 
(Zoom, Skype, FaceTime) 
� 0171 / 853 92 15

Nähkurse für Anfänger und 
Wiedereinsteiger ab September in 
Rissen im Bürgervereinshaus für Kin-
der und Erwachsene. Melde dich bei 
� info@elbzauberfaden.de und ich 
schicke dir die Kursdaten und Kosten.

Ferien an der Ostsee in Wismar,
schöne FeWo für 2 Pers., strandnah. 
Tel.: 0152/52128664

Du lernst wie verrückt, aber der 
Erfolg bleibt aus? Du lernst, aber 
in den Klausuren ist alles weg?
Finde mit mir deinen Sound für‘s 
Lernen. Lerncoaching: Für mehr 
Lernerfolg in der Oberstufe. 
� 0176-20 36 88 49

Tiefgaragenstellplatz in Rissen,
zentrumsnah f. 70 €/Monat zu 
vermieten. � 0152/52128664

Tablets & Smartphones für Senio-
ren. Mehr Kontakt zu Familie/Freun-
den und digitale Teilhabe. Wir bera-
ten, beschaffen, richten ein und liefern. 
Kompetente Schulung. Infos und 
Angebot unter: � 040/22615155,
� www.senior-media-care.de

Zur Unterstützung unseres
supernetten Teams in gyn. Praxis 
suchen wir MFA (m/w/d) für 
15-20 h/Woche (1-2 Nachmittage), 
gerne gynäkologische Vorerfahrung. 
Dienstwagen als Gehaltsbestandteil 
möglich. Bewerbungen an 
� anmeldung@prof-buehling.de

KLEINANZEIGEN / STELLENMARKT / LOKALES

Entrümpelung mit Wertanrechnung
• Wir nehmen alles mit
• Fachgerechte Entsorgung
• Besenrein, Festpreis
• Zuverlässig und seriös

Wedel: 04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

Haushalts-
auflösung

Horst Weige
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+ Gesundheits- und
P�ege-Assistenten (GPA)

+ P�egefachkräfte
+ Superhelden

WIR ZAHLEN ÜBERTARIFLICHES GEHALT!

Zur Verstärkung 
unseres Teams 
suchen wir (m/w/d)

durchstarten-bei-alloheim.de
jobs@alloheim.de
/AlloheimSE

Alloheim Senioren-Residenz „An der Elbe“
Hafenstraße 16-18 · 22880 Wedel · Fon 04103-9 33 50
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Einblick in die Welt der Trachten 
BLANKENESE. Der Förderkreis 
Historisches Blankenese lädt 
für Freitag, 21. Juni, ab 19 Uhr,
in die Buchhandlung Wasser-
mann, Elbchaussee 577, zu einer 
spannenden Veranstaltung ein. 
Es erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein Vortrag, der 
einen tiefen und vielfältigen Ein-
blick in die faszinierende Welt 
der Trachten in Schleswig-Hol-
stein - wozu auch Blankenese bis 
1938 gehörte - bietet. Referent 
Christian Lantau aus der Probs-
tei ist ein Fachmann in Sachen 
Tracht. Er beschäftigt sich seit 
Jahrzehnten mit diesem Thema 

und wurde zum Experten. In 
seinem Vortrag wird Christian 
Lantau die Rolle der Trachten in 
Schleswig-Holstein beleuchten. 
Es wird ein Schlaglicht auf  die 
Entwicklung und Wahrnehmung 
der Trachten in Schleswig-Hol-
stein geworfen, indem gezeigt 
wird, wie Institutionen, Museen 
und die Politik im Laufe der Zeit 
auf  Trachten reagierten und wie 
diese wahrgenommen wurden. 
Der Eintritt ist frei. 
Der Förderkreis Historisches 
Blankenese freut sich über eine 
Spende. Dr. Jan Kurz

Am Freitag, 21. Juni, lädt der Förderkreis Historisches Blankenese zu 
einem Vortrag über die faszinierende Welt der Trachten in Schleswig-
Holstein ein. Foto: mk

Das Dorf und der Klimawandel
RISSEN. Das Zukunftsforum 
Rissen bietet zusammen mit 
Hamburg Wasser am Donners-
tag, 27. Juni, ab 19 Uhr, in der 
Aula vom Gymnasium Rissen, 
Vosshagen 15, eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema 
„Wasser im Blick – Rissen und 
der Klimawandel“ an. 
Vortragender wird Niels-Peter 
Bertram sein, Referent für „Stra-
tegische Infrastrukturentwick-
lung“ bei Hamburg Wasser. Die 
Veranstaltung im Rahmen der 
„Rissener Impulse“ ist kosten-
frei, um eine Anmeldung über 
die Homepage vom Zukunftsfo-
rum Rissen wird gebeten. Auch 
in Hamburg werden sich die 
Menschen auf  immer häufi ger 
auftretende Extremwettersitu-
ationen einstellen müssen. Was 
heißt das aber für uns in Rissen? 
Haben wir auch zukünftig ge-
nügend Trinkwasser? Wie ist es 
um die Trinkwasserqualität in 

Hamburg bestellt? Welche Stra-
tegien verfolgt Hamburg Wasser, 
damit wir auch im Jahre 2050 
über ausreichend Wasser verfü-
gen? Diese und andere Fragen 
möchte Niels-Peter Bertram in 
seinem Vortrag „Wasser im Blick 
– Rissen und der Klimawandel“ 
beantworten. 

Anmeldung über Homepage 
vom Zukunftsforum Rissen:

www.zukunftsforum-
rissen.de/unsere_
veranstaltungen/

veranstaltungsdetails/
wasser-im-blick.html 

mk
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Wedeler Landstraße 43
22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 040 - 81 95 77 09 

Rosengarten 5 (Ärztehaus)
22880 Wedel
Tel.: 04103 - 90 50 11   

www.hoergeraete-dornis.de
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Probetragen von „Lieblingshörsystemen“
bei Hörgeräte Dornis in Rissen
Seit 1986 ist der inhabergeführte Hörakustikbetrieb Dornis
kompetenter und verlässlicher Ansprechpartner für indi-
viduelle Hörberatung. Als unabhängiger Hörakustiker hat 
sich Hörgeräte Dornis an seinen Standorten in Wedel und 
Rissen einen ausgezeichneten Ruf erworben. 
Modernste Mess- und Anpasstechnik für gutes Hören 
sind gepaart mit langjähriger Berufserfahrung. Die Kun-
den können sich darauf verlassen, dass sich die Mitarbei-

DER RISSENER:
Wer gut hört, hat mehr vom Leben. Das ist inzwischen 
hinreichend bekannt. Doch womit soll ich mein Gehör 
unterstützen, wenn es nicht mehr so 100-prozentig 
klappt? Es gibt so viele Modelle, Techniken und Bau-
formen. Wie soll man sich da orientieren können?

Leo Kostka:
Ja, das ist richtig. Die Auswahl ist enorm vielfältig 
und die Werbung verspricht ein „Hören wie früher“.

Monika Dornis: 
Die Hörberatung in unserem Hause berücksichtigt 
deshalb immer die individuellen Wünsche und Mög-
lichkeiten, die jeder Einzelne hat.

DER RISSENER: 
Das heißt, ein sogenanntes „Lieblingshörgerät“ ha-
ben Sie nicht?

Monika Dornis: 
Doch, natürlich. Die Kosmetik steht bei vielen Kun-
den ganz vorn. Man möchte gern, dass das zweite 

Gehör möglichst unsichtbar ist. Und an zweiter Stelle 
steht meist eine einfache Handhabung. Diese beiden 
Punkte erfüllt das brandneue Signia Silk Charge & Go 
auf das Vortrefflichste. Wenn der Hörverlust nicht all 
zu groß ist, ist es das Einsteigergerät überhaupt. Win-
zig und ohne lästigen Batteriewechsel.

Leo Kostka: 
Für mich ist eine Verringerung der Höranstrengung 
beim Tragen von Hörhilfen ein sehr bedeutender Fort-
schritt. Deshalb sind meine Favoriten unter den aktu-
ellen Hörgeräten die neuen Oticon Intent. Dank ihrer 
fortschrittlichen Sensortechnologie erkennen sie 
durch unsere Bewegungen, was wir hören möchten, 
passen sich der Umgebung an und bieten dadurch 
einen unvergleichlichen Komfort.

Monika Dornis: 
Von unseren „Lieblingen“ stehen Demonstrationsge-
räte bereit. Kommen Sie gern zum unverbindlichen 
Probetragen in unsere Praxisräume in Rissen, Wede-
ler Landstraße 43, zweites Stockwerk im Ärztehaus.

ter viel Zeit für individuell angepasste Hörlösungen und 
spezielle Hörbedürfnisse nehmen und umfassend zu ver-
schiedenen Hörsystemen namhafter Hersteller beraten. 
Im Gespräch mit unserer Zeitung weisen Inhaberin und 
Hörakustikmeisterin Monika Dornis und Hörakustikgeselle 
Leo Kostka auf ihre Favoriten unter den aktuellen Hörgerä-
ten und die Möglichkeit des Probetragens hin. 

Leo Kostka, Hörakustikgeselle
Fotos: Dornis

Monika Dornis, Hörakustik-
meisterin und Inhaberin

- ANZEIGE -
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Die Nachkriegszeit in den Elbgemeinden XVI

ZEITREISE

„Der Ausdruck ‚verboten‘ darf nicht mehr
gebraucht werden, er passt nicht mehr in die Zeit“

zu erschweren. Jeder Angehörige 
der Verwaltung sollte darauf  be-
dacht sein, dem Publikum den 
Umgang mit der Behörde so 
angenehm wie möglich zu ma-
chen.“ Der Missstände der Ver-
gangenheit war man sich wohl 
bewusst, folgte doch eine Liste 
von  - aus unserer heutigen Sicht 
- Selbstverständlichkeiten für 
Einrichtungen mit Publikums-
verkehr:
a)  ausreichende Sitzgelegeheiten.
b) Übersichtliche Hinweis- 
  und Richtungsschilder zu 
  den Dienststellen, die auch 
  auf  dem laufenden gehalten 
  werden müssen.
c) Verstärkung des Abfertigungs-
  dienstes durch vorüber-
  gehende Umpositionierung 
  von Arbeitskräften zur 
  Vermeidung der Schlangen- 
  bildung während der Haupt-
  abfertigungszeiten.
d) Eine ausgesprochene
  Höfl ichkeit im mündlichen 
  und schriftlichen Verkehr.
e) Bei Zweifel über die
  Zuständigkeit einer Dienst-
  stelle an die der Antragsteller 
  verwiesen werden soll,
  vorherige telefonische Verge-
  wisserung, ob diese Dienst-
  stelle auch tatsächlich
  zuständig ist.
f)  Kurze und klare Begründung 
  ablehnender Bescheide, in 
  denen aber unter allen Um-
  ständen die Berechtigung des 
  von der Behörde eingenom-
  menen Standpunktes
  erkennbar sein muss.“
Umdenken sollten die Verwal-
tungsangestellten und Beamten 

auch in ihrer Wortwahl, wie das 
Zitat in der Überschrift aus dem 
Tätigkeitsbericht Nr. 22 des Orts-
amtes Blankenese vom 14. Mai 
1947 zeigt: „Verbote“ waren nun 
verboten. Und auch symbolische 
Praktiken, die den herausgehobe-
nen Status der Beamten oftmals 
unterstreichen sollten, wurden 
abgeschafft. Unzulässig war es so 
ab 1947 im Dienst jede Art von 
Amts- oder Rangbezeichnung zu 
führen, die nicht dem aktuellen 
Amt des Betreffenden entspra-
chen. „Insbesondere wird darauf  
hingewiesen, dass es unzulässig 
ist, ehemalige militärische Dienst-
grade als Amtsbezeichnungen 
oder Titel zu führen.“ Weder 
schriftlich noch mündlich, auch 
nicht mit dem Hinweis „a. D.“ 
(außer Dienst). So wurde auch 
hier ein klares Zeichen gegen den 
preußischen Militarismus gesetzt, 
sympathisierten doch Beamte 
und Staatsdiener traditionell mit 
den militärischen Werten.
In gewisser Weise müssen die 
neuen Bestimmungen wie ein 
Frontalangriff  auf  die stolze 
Welt der Beamten gewirkt haben. 
Sich umzustellen fi el offensicht-
lich nicht leicht. Immer wieder 
lesen wir in den Rundschreiben 
der nächsten Jahre die Bitten, 
manchmal auch indirekte Dro-
hungen bezüglich der „Ordnung“ 
im Dienst. Selbstherrliches Ver-
halten wie das unentschuldigte 
Fehlen, die Abwesenheit ohne 
darüber zu informieren, oder 
die eigenmächtige Defi nition der 
Öffnungszeiten wurden durch 
die Bevölkerung angesprochen, 
nun aber auch als „berechtigte 

Seite sollte sich komplett drehen: 
Bürger sollten keine Bittsteller 
sein, sondern die Verwaltung 
hatte als Dienstleister zu funktio-
nieren. Dies setzte ein veränder-
tes Selbstverständnis voraus, wie 
es Bürgermeister Max Brauer in 
seinem Appell an die Bediens-
teten der Stadt am 22. Novem-
ber 1946 forderte: „Ich erwarte 
von Ihnen allen, dass Sie sich als 
wirkliche Diener am Gemein-
wohl Ihrer Pfl icht bewusst sind 
und dem Publikum helfen, wo 
Sie nur können.“ Wohlgemerkt, 
Diener am Gemeinwohl, nicht 
am Staat, denn damit rücken die 
Menschen und ihr Wohl in den 
Mittelpunkt des Handelns. „Die 
Behörde“, so lautete das neue 
Credo, sei „nicht mehr Vertre-
terin des Obrigkeitsstaates, son-
dern Dienerin der Allgemein-
heit.“ Dies galt es dem Publikum 
zu vermitteln
Wie weit umgedacht werden 
musste im Verwaltungsapparat, 
zeigt das erste Rundschreiben 
des Ortsamtes Blankenese vom 
29. November 1946. Die darin 
vorgestellten Maßnahmen, die 
das Verhältnis zur Bevölkerung 
der Elbgemeinden verbessern 
sollte, zeigen eindrücklich, wie es 
vormals zugegangen sein muss-
te. „Es muss das Bestreben der 
Verwaltung sein“, so liest sich 
dort, „die Belastungen, die der 
Allgemeinheit auferlegt wurden, 
nicht durch Verfahrensmängel 
oder schlechte Abfertigung noch 

ZEITREISE

„Es scheint noch immer 
nicht allen Bediensteten 

des Ortsamtes klar zu sein, in 
welcher Form die demokratische 
Selbstverwaltung innerhalb der 
regionalen Verwaltung Hamburgs 
durchgeführt wird. Auf  Grund 
des Gesetzes über Beratende Aus-
schüsse in der regionalen Verwal-
tung vom 26.06.1946 sind in allen 
Ortsämtern und Ortsdienststel-
len „Beratende Ausschüsse“ aus 
Vertretern der politischen Partei-
en gebildet und vom Ältestenrat 
der Hamburger Bürgerschaft be-
stätigt worden… Ich erwarte von 
allen Angestellten und Beamten, 
daß sie sich eingehend mit diesen 
Fragen beschäftigen…“ 
Es war nicht das erste Mal, dass 
Obersenatsrat Schöning und 
Stadtinspektor Krahn so klare 
Worte an die Belegschaften der 
Ortsdienststellen und des Orts-
amtes in Blankenese richten 
mussten. Und es sollte nicht das 
letzte Mal gewesen sein, dass in 
den internen Rundschreiben – 
hier zitiert ist das Rundschreiben 
vom 18. August 1947 – darauf  
hingewiesen wurde, dass sich die 
Zeiten geändert hätten. Wo vor-
malig das sprichwörtliche preu-
ßische Beamtentum regiert hatte 
– unnahbar und verschlossen – 
sollte nun demokratische Mitbe-
stimmung Einzug halten. Mehr 
noch, das Verhältnis zwischen 
den städtischen Angestellten und 
Beamten auf  der einen und der 
Bevölkerung auf  der anderen 

Rundschreiben des Ortsamtes. Abbildungen: STAHH

Mitglieder des ersten beratenden Ausschusses in Rissen. Foto Archiv
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Beschwerden“ registriert und 
intern kommuniziert. „Es ist un-
gehörig, wenn ein Antragsteller 
z. B. warten muss, bis die private 
Unterhaltung der Beamten oder 
Angestellten beendet ist.“ Und 
der Fisch stank vom Kopfe her: 
„Dies gilt ganz besonders für 
die leitenden Beamten und An-
gestellten.“ Zumal diese sich in 
ihren Kompetenzen beschnitten 
fühlten, da ihn mit den Beraten-
den Ausschüssen seit 1946 fach-
interessierte Bürger an die Seite 
gestellt wurden, die Verwaltungs-
handeln kontrollieren konnten.
 Dass das konsequente Umden-
ken vom Diener des Staates zum 
Diener des Gemeinwohls eine 
Chance darstellte, darauf  wies 
Bürgermeister Brauer in oben 
genanntem Appell vom Novem-
ber 1946 hin. Denn die britische 
Militärregierung hatte nach den 
guten Erfahrungen in Aussicht 
gestellt, die städtische Verwaltung 
ab dem 1. Januar 1947 wieder 
vollständig in deutsche Hände 
zu übergeben und sich selbst nur 
die grundsätzliche Kontrolle vor-
zubehalten. Diese Chance wollte 
Brauer nutzen. „Es ist unsere 
Aufgabe“, so der Bürgermeister, 
„uns auf  diese volle Übernahme 
der Verantwortung so vorzu-
bereiten, dass wir allen an uns 
herantretenden Anforderungen 
gewachsen sind… mit vereinten 
Kräften werden wir vorankom-
men.“ Den Beratenden Aus-

schüssen – nicht nur im Ortsamt, 
sondern in allen Dienststellen in 
den Elbgemeinden – schenkten 
die Briten dabei besondere Auf-
merksamkeit. Anders lässt es sich 
nicht erklären, dass sich der briti-
sche Verbindungsoffizier Oberst 
Clarkson die Mühe machte, zu 
den konstituierenden Sitzun-
gen der Beratenden Ausschüsse 
in Nienstedten oder Rissen zu 
kommen. Hier betonte er, dass es 
in England „ähnliche Ausschüs-
se“ gäbe, so das Protokoll vom 
17.6.1947 aus der Ortsdienst-
stelle Rissen, „deren Mitglieder 
ehrenwerte Leute“ seien. Diese 
Ausschüsse erfreuten sich großer 
Beliebtheit, da sie als Vermitt-
lungsinstanz zwischen Bürgern 
und Verwaltung funktionierten. 
„Der Beratende Ausschuss“, so 
Clarkson bei der Auftaktveran-
staltung in Lurup, „ist das Auge 
und Ohr der Bevölkerung.“ Eine 
Funktion, die auch in Hamburg 
und den Elbgemeinden ange-
strebt wurde. Zwar gab es seit 
1940 mit den „Bezirksältesten“ 
nominelle Vorgänger in der Lo-
kalverwaltung, denen ebenfalls 
die Aufgabe der Vermittlung 
zwischen Verwaltung und Bevöl-
kerung zugedacht war. Diese, alle 
natürlich Mitglieder der NSDAP, 
wurden jedoch dem „Führerprin-
zip“ der Nationalsozialisten ent-
sprechend vom Reichsstatthalter 
Karl Kaufmann „von oben“ er-
nannt und keinesfalls demokra-

tisch bestimmt. Nun bestimmten 
die neuen, demokratisch verfass-
ten Parteien „von unten“, wer 
Mitglied werden sollte.
Das, was heute gerne als die 
„Niederungen der Lokalpolitik“ 
beschrieben wird, nahm hier sei-
nen neuen Ausgang: Eingaben 
von Bürgern wegen verschmutz-
ter Bürgersteige, Schlaglöcher 
auf  den Straßen, fehlende Toi-

lettenanlagen. Aber auch die 
Kontrolle über die Vergabe von 
Grabeland, also die Möglichkeit, 
sein eigenes Gemüse in Zeiten 
der Not anzubauen, die Freigabe 
oder Verweigerung von Gewer-
beanträgen, oder die Begleitung 
von Bauvorhaben – Gerechtig-
keit sollte so geschaffen werden, 
das wird in den Protokollen im-
mer wieder betont. Ein manches 
Mal mühsames Geschäft, dass 
dennoch das Fundament der 
neuen demokratischen Ordnung 
bildete. Demokratie bedarf  zwar 
zentraler Instanzen, genauso 
aber lokalen Engagements und 
bürgernaher Kontrolle. Demo-
kratie ist mühsam aufzubauen 
und muss immer wieder neu ge- 
und erlebt werden. Dr. Jan Kurz

ZEITREISE

Sogenannte Bezirksälteste wurden im Krieg „von oben“ bestimmt. 

Vorschlag der SPD für den beratenden Ausschuss in Rissen. Foto: Archiv
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Wann das Grundbuchamt auch eine Vollmacht akzeptieren muss
Wer einen Grundstückseigentümer beerbt, wird mit dessen Tod Ei-
gentümer der Immobilie. Erben sind dann verpfl ichtet, das Grund-
buch zu berichtigen, sprich die Immobilie auf  sich umschreiben zu 
lassen. Hierzu muss man dem Grundbuchamt grundsätzlich den 
Erbschein vorlegen. Als Nachweis genügt im Zweifel aber auch ein 

anderes Dokument, wie eine Entscheidung des Oberlandesgerichts 
Nürnberg (Az.: 15 Wx 2176/23) zeigt, auf  das die Arbeitsgemein-
schaft Erbrecht des Deutschen Anwaltvereins verweist.
In dem konkreten Fall hatte eine Frau ein Grundstück ihres verstor-
benen Mannes geerbt und begehrte eine Grundbuchberichtigung. 
Sie hatte allerdings keinen Erbschein zur Hand und stellte den An-
trag beim Grundbuchamt daher mithilfe der notariell beglaubigten 
Generalvollmacht, die ihr Mann ihr über den Tod hinaus erteilt hat. 
Das Grundbuchamt verweigerte der Frau den Wunsch mit Verweis 
auf  den fehlenden Erbschein.
Zu Unrecht, wie das Gericht später befand. Mittels der ihr erteilten 
Vollmacht könne die Frau die Erben des Mannes nach dessen Tod 
wirksam vertreten. Die Vollmacht erlischt nicht dadurch, dass die 
Frau sowohl Bevollmächtigte als auch Erbin ist. Weil die Frau in 
jedem Fall Eigentum erwirbt - egal, ob sie die Erben bei der Über-
tragung auf  sich vertritt oder ob sie das Grundbuch mittels eines 
Erbscheins auf  sich als Alleinerbin umschreiben lässt - kann das 
Grundbuch gar nicht unrichtig werden. In solchen Fällen obliegt es 
also Betroffenen, ob sie mithilfe der Vollmacht oder des Erbscheins 
die Grundbuchberichtigung beantragen. dpa

Zukunftsforum-Aktive pfl anzen kleine Insektenparadiese
BLANKENESE. Ehrenpreis, 
Katzenminze, Wiesenstorch-
schnabel und noch viel mehr 
heimische Pfl anzen haben Mit-
glieder des Zukunftsforums 
Blankenese gemeinsam mit der 
Rissenerin Renate Veelken und 
ihrer Freundin Heidi Lücke 
kürzlich in einige der kleinen 
öffentlichen Grünpfl anzen ent-
lang der Blankeneser Bahnhof-
straße gepfl anzt. „Es bestand 
Handlungsbedarf, da diese Beete 

doch wirklich sehr unschön aus-
sahen“, so Renate Veelken, die in 
der Rissener Marschweg-Schule 
vor einigen Jahren mit den dor-
tigen Grundschulkindern den 
Schulgarten bepfl anzte. „Das 
war die schönste Zeit meines Le-
bens. Und jetzt bin ich auch an-
derswo für die Natur aktiv“, so 
Veelken, die Mitglied im Verein 
zur Förderung der Gartenkultur 
ist. 
Für die Instandsetzung der Blan-
keneser Beete hat sie das Zu-
kunftsforum gewinnen können. 
„Wir fanden die Idee super und 
waren gleich dabei“, berichtet 
Rosario Then de Lammerskötter, 
die Vorsitzende des Zukunfts-
forums Blankenese ist. Und so 
wurde eine Grünpatenschaft mit 
dem Bezirksamt, mit Unterstüt-
zung der Loki-Schmidt-Stiftung, 
gegründet. „Wir haben für die 
Pfl anzaktion 3000 Euro an För-
dergeld erhalten“, so die Vorsit-
zende des Zukunftsforums. Und 
verglichen mit dem Unkrautjäten 
und dem Einbringen der Pfl an-
zen sei „die Auseinandersetzung 
mit der Bürokratie doch sehr 
viel schwieriger gewesen“, so 
Then de Lammerskötter. Doch 
nachdem die 400 Stauden ein-
gepfl anzt wurden in die Grün-
streifen, 23, sieben und zwölf  
Quadratmeter groß, freuten sich 
die Aktiven, kleine Paradiese mit 
einheimischer Flora für Insek-
ten geschaffen zu haben. Und es 
sieht auch noch schön aus. mk

Alle Utensilien für die Gartenaktion dabei: v.l. Uta Brewitt, 
Evelyn Fyffe-Mathiesen, Rosario Then de Lammerskötter, 
Tim Meyer und Bettina Wistuba.

Rosario Then de Lammerskötter 
zeigt die Pfl anzliste. Fotos: mk
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Das sind die 
Ergebnisse der Bezirkswahl

ALTONA. Die Wahlbeteili-
gung in Altona lag mit 68,1 Pro-
zent deutlich über dem Hambur-
ger Durchschnitt von 62,4 Pro-
zent. Und nach dem Urnen-
gang steht fest:
Die Grünen im Bezirk Alto-
na sind nach wie vor stärkste 
Kraft – wenn auch mit weniger 
Stimmen als bei den vorange-
gangenen Bezirkswahlen 2019: 
Nach Auszählung der Stimmen 
kamen sie auf  27,6 Prozent, 
7,5 Prozentpunkte weniger als 
2019. Dahinter liegt die SPD mit 
21,6 Prozent. Die Sozialdemo-
kraten erlangten 20 000 Stim-
men mehr als 2019 und konn-
ten die sich damit leicht um 
1,2 Prozentpunkte verbessern. 
„Besonders hervorzuheben 
ist, dass die SPD in den Stadt-
teilen Lurup, Iserbrook und 
Osdorf  zur stärksten Kraft 
geworden ist und in Osdorf  
sogar zwei Mandate erringen 
konnte“, berichtet Sören Plat-
ten, Vorsitzender der Altonaer 
Sozialdemokraten. 
Dritt-stärkste Kraft ist nun die 
CDU, die auf  18,0 Prozent 
kam. 2019 lagendie Christ-
demokraten bei 16,5 Prozent. 
„Ich freue mich auf  die Arbeit 
mit der neuen Fraktion. Sollte 
ich wieder zum Vorsitzenden 
gewählt werden, ist es meine 
erste Aufgabe, das neue Team 

schnell in Arbeit zu bringen. 
Altona lebt durch seine Stadt-
teile mit ihrem eigenen, un-
verwechselbaren Charme. Ich 
stehe für eine sanfte Stadt-
entwicklung mit kluger Nach-
verdichtung und ausreichend 
Platz für Sport, Freizeit und 
Versorgung“, so Sven Hiel-
scher, Fraktionsvorsitzender 
der CDU in der Bezirksver-
sammlung.
Die Linke liegt bei 12,8 Pro-
zent. Die FDP kam mit 7,6 Pro-
zent auf  ihr bestes Ergeb-
nis unter den Bezirken, die 
AfD erzielte hier jedoch ihren 
schlechtesten Wert und kam 
auf  5,5 Prozent. 2019 erlangte 
sie 4,4 Prozent der Stimmen. 
Neu im Bezirksparlament ist 
die Volt-Partei, die 5,6 Prozent 
der Stimmen für sich gewinnen 
konnte. In der neu gewählten 
Bezirksversammlung werden 
die Grünen mit 14 Sitzen die 
stärkste Kraft bilden. Die SPD 
kommt auf  elf  Sitze. Die CDU 
zieht mit neun Abgeordneten 
ein. Die Linke ist mit sieben 
Abgeordneten vertreten. Die 
FDP hat vier Mandate, die 
AfD drei. Auch die Volt-Partei 
hat drei Sitze in der Bezirksver-
sammlung. Klar scheint jetzt 
schon: Einfach wird es nicht 
werden, für Beschlüsse Mehr-
heiten zu bilden. 

GRÜNE
14

SPD
11

CDU
9

DIE LINKE
7

FDP
4
AFD
3

VOLT
3

So sieht die Sitzverteilung in der Bezirksversammlung aus.
Grafi k: DER RISSENER

Buntes-Haus-Plakataktion wirbt für ein gutes Miteinander
BLANKENESE. Nicht immer 
greifen überregionale Medien 
gelungene Beispiele guter Integ-
ration auf, „dabei gibt es doch so 
viele Gefl üchtete, die hier gerne 
leben und arbeiten“, sagt Helga 
Rodenbeck vom Bunten Haus. 
Deshalb hatte sie, gemeinsam 
mit dem „Runden Tisch Blanke-
nese“ und der Rissenerin Sylvia 
Krantz, die im Marketingbereich 
gearbeitet hat, eine große Plakat-
aktion unter dem Motto „erst 
gefl üchtet, dann geschätzt“ or-

ganisiert. Gefl üchtete, wie unter 
anderem Viktoria aus der Ukrai-
ne, die bei einem großen Medi-
enhaus als Buchhalterin arbeitet 
und die Köchin Marjan aus dem 
Iran, deren leckere Häppchen 
viele Gäste von Veranstaltungen 
im Bunten Haus schon probie-
ren konnten.
Sie zeigt, dass jene Menschen, 
die in Deutschland ein neues Zu-
hause fi nden, oftmals nicht mehr 
in ihren alten Berufen arbei-
ten können. Denn im Iran war 

Marjan als Zahnarzthelferin tä-
tig. Das ist nun in Deutschland 
aus bürokratischen Gründen 
nicht mehr möglich. „Gutes Es-
sen ist wie schiefe Zähne behan-
deln: Wenn etwas schöner ist als 
vorher, sind die Menschen glück-
lich. Und dann bin ich es auch“, 
sagt sie. Das kann jeder nachle-

sen, der den QR-Code auf  ihrem 
Plakat, das wie die der anderen 
vor dem Bunten Haus und vor 
der Blankeneser Kirche steht, 
scannt. Sechs Personen werden 
im Rahmen der Aktion vorge-
stellt, drei weitere sollen folgen.

mk

Viktoria aus der Ukraine arbeitet als Buchhalterin und ist „Model“ im 
Rahmen der Plakataktion. Foto: mk

mk
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RISSEN. Ein geselliges Früh-
stück mit Live-Jazzmusik – das 
wird am Sonntag, 23. Juni, ab 
10.30 bis 15 Uhr, in der ASB-
Halle 15, an der Suurheid 20, 
geboten. Der ASB-Ortsver-
ein Mitte lädt zum entspannten 
Frühschoppen ein. Die Gäste 
können sich auf  ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet samt großer 
Auswahl an warmen und kal-
ten Getränken sowie Jazzmusik 
vom „Jazzler Trio“ freuen. Das 
Hamburger Trio präsentiert eine 
groovige Mischung aus Bos-
sa Nova, Soul, Pop und Jazz 
(sowohl eigene Songs als auch 
persönlich interpretierte Cover). 
Birdy Jessel spielt Saxophon und 
übernimmt den Gesang, Ivo Jak-
lic spielt Gitarre und Axel Burk-
hardt Kontrobass. Der Eintritt 
für diese Veranstaltung ist frei 
- für das Frühstücksbuffet unter 
anderem inklusive Kaffee und 
Tee, frische Brötchen und Crois-
sants, verschiedene Brotsorten, 
Aufschnitt und eine große Käse-
auswahl, verschiedene Marmela-
den und Honig, frisches Obst, 
Jogurt und Müsli, Rührei und 
gekochte Eier, wird eine Spen-

de in Höhe von 10 Éuro an den 
ASB erbeten, für Wein und Bier 
jeweils 3 Euro. Eine Anmeldung 
wird empfohlen unter: ov-mit-
te@asb-hamburg.de oder unter 
040/831131. Spontanes Kom-
men geht aber auch! 
Weitere Informationen auch 
unter: www.asb-halle15.de. Die 
Parkplätze entlang der Halle ste-
hen während der Veranstaltung 
kostenfrei zur Verfügung. mk

Künstlerin Friederike Bradtmüller verliert ihr Ausstellungsfenster
Seit 2012 stellt Friederike Bradtmüller ihre Kunstwerke im Schau-
fenster des Ladens ihrer Tochter, an der Wedeler Landstraße, in Ris-
sen, aus. Leider schließt „Bradtmüllers Kleiner Laden“, der seine 
Kundschaft seit mehr als zehn Jahren mit Zeitungen, Lotto, Tabak 
und Kaffee versorgt hat, zum 30. Juni, und die Künstlerin verliert ihr 
Ausstellungsfenster. Was bleibt nach all den Jahren?. 

Damit die Bilder von Friederike Bradtmüller wieder eine dauerhafte 
Ausstellung erhalten, wünscht sich die Künstlerin ein Schaufenster, 
das sie mit ihren Werken bestücken kann. Wer Platz hat, kann sich 
unter bradtmueller@blankenese.de melden.

DER RISSENER: Was verbinden Sie mit
Ihrem „Ausstellungsfenster“in Rissen?

Wie kamen Sie zur Malerei?

Was schätzen Sie an Ihrer späten Leidenschaft?

Friederike Bradtmüller: Es gab immer ganz wunderbare Ge-
spräche und Diskussionen mit den Kundinnen und Kunden, 
wenn das Fenster mal wieder mit neuen Bildern dekoriert war. 
Da wurde gelobt, kritisiert, gefachsimpelt. Es wurden Geschich-
ten erzählt und Kontakte geknüpft. Ganz persönlich wurde auf  
die Motive eingegangen. Nicht selten erhielt ich eine Fotogra-
fie, die meine Malerei auf  dem ihr zugewiesenen Platz zuhause 
beim Kunden zeigte. Oder meine Bilder waren eine Anregung 
für Geschenke an die Familie. Es bestand sehr viel Kontakt zum 
Betrachter. Für mich war das eine sehr anregende Zeit, auch wei-
terhin zu malen.

Nachdem ich in Rente gegangen bin, habe ich, inspiriert von ei-
ner Freundin, einen Malkursus gemacht. Das hat sehr viel Spaß 
gemacht und ich habe positive Rückmeldung von der Kurslei-
tung bekommen. Da schlummerte wohl ein Talent in mir, das 
über Jahre verschüttet war, denn als Teenagerin habe ich die 
Starschnitte in der Zeitschrift ‚Bravo‘ als Portraitvorlagen ge-
nommen und abgezeichnet.

Ich schätze den Austausch mit so vielen unterschiedlichen 
Persönlichkeiten und Altersgruppen. Ich bin mittlerweile 80 
Jahre alt und freue mich, wenn ich mit vielen jüngeren Men-
schen im Kontakt bin. 

Bradtmüller: Die Hundeportraits von Friederike 
Bradtmüller sind sehr beliebt. Foto: ros

Jazziger Sonntagsfrühschoppen
in der Halle 15

Marion Bouncken freut sich auf 
die Frühschoppen-Besucher. 
Foto: mk
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Gewinner des
Star Award 2023
Western European Agency

Sei dabei!
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Wir freuen uns auf eure Anfragen!

Hockey in Neuseeland
Surfen in Australien
Skifahren in Kanada
und vieles mehr

Hausch_AZ_95x140_Award23.qxp_hp  09.06.23  07:21  Seite 1

Jubiläum beim THK Rissen: 5. Kiwi-Cup steht in den Startlöchern

Bereits zum 5. Mal wird in diesem Jahr am Sonnabend, 22. und am 
Sonntag, 23. Juni, der Kiwi-Cup beim THK Rissen ausgerichtet. Ins-
gesamt 350 Jugendliche im Alter zwischen zehn bis zu 14 Jahren 
werden in vier verschiedenen Konkurrenzen um begehrte Pokale und 
sportliche Ehren kämpfen. Zu Gast sind Teams aus überwiegend nord-
deutschen Vereinen wie Bremen, Braunschweig, Kiel, Lübeck und Ber-
lin, aber besonders freuen wir uns über die Besucher aus Slagelse in 
Dänemark und erstmals auch aus Dublin, Irland, die dem Hockey-Tur-
nier internationales Flair verleihen. Das Internationale passt zum lang-
jährigen Sponsor des Kiwi-Cups, der in Bahrenfeld ansässigen Agentur 
Hausch & Partner, die Schulaufenthalte in Neuseeland, Australien und 
Kanada organisiert. 
Nicht minder wichtig sind den Veranstaltern aber faire Begegnungen 
auf dem Platz sowie Spaß, Kennenlernen und Geselligkeit neben dem 
Platz. Daher gibt es ein ganz besonderes Special beim Kiwi-Cup: Es 
werden Sonder-Pokale vergeben für faires Verhalten rund um das Tur-
nierwochenende. Diese Pokale sind in Neuseeland handgeschnitzte 
Unikate, die exklusiv für den Kiwi-Cup in traditioneller Maori-Art ge-
fertigt und nach Rissen verschickt wurden. 

Insgesamt 350 Jugendliche im Alter zwischen zehn bis zu 14 Jahren 
werden in vier verschiedenen Konkurrenzen um begehrte Pokale und 
sportliche Ehren kämpfen. Fotos: Sven Drews

Faire Begegnungen auf dem Platz sowie Spaß, Kennenlernen
und Geselligkeit gehören ebenfalls zum Kiwi-Cup.

Teams, auch aus dem Ausland, verleihen dem 
Hockey-Turnier ein internationales Flair.

Die Teilnehmenden campen auf 
dem Sportgelände am Marschweg.
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WIR SIND FÜR SIE DA!

Stefan Moog
Wedeler Landstraße 23
22559 Hamburg 

Telefon 040 / 81 22 03
Telefax 040 / 41 11 57 77
www.apotheke-rissen.de
alte-apotheke-rissen@gmx.de

Wir wünschen

viel Spaß

beim Sommerfest.

Wir wünschen

viel Spaß

beim Sommerfest.
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Freuen Sie sich
auf die schöne,

neue

Sommermode
&

Accessoires
Am 29.06.2024

(Rissener 
Sommerfest)

sind wir bis
18:00 Uhr
für Sie da.

Ihr Team von
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Wir sehen uns
beim tollen

Sommerfest.
Habt viel Spaß!

Wir sehen uns
beim tollen 

Sommerfest.
Habt viel Spaß!

DER RISSENER
meine Lokalzeitung
für die Elbvororte
und das Umland
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Rissen feiert am 
29.06. den Sommer 
und wir feiern mit!

Druckfehler vorbehalten.

eciRGB v2

Kai Prochazka REWE Kai Prochazka 
freut sich auf  
deinen Besuch!

Entdecke die 

REWE App und 

lerne unser REWE 

App Maskottchen 

persönlich  

kennen!

Freu dich auf: 
Slush ice 
Würstchen mit Saucen von Eggers Gemüsehof
Nudeln mit unserer Geheimzutat bei Tim Mälzer
Glücksrad im Markt 

REWE Markt
Wedeler Landstraße 16-18 
22559 Hamburg

Ö�nungszeiten
Montag bis Samstag
7 bis 22 Uhr

Jetzt REWE App
herunterladen 

JETZT BEI

JETZT BEI

KW26     PL_REWE_NO_2101 Hamburg/Sommerfest_26-2024_43965807_001 2024-06-07T05:32:06Z

Da gehen wir hin!Da gehen wir hin!
R i s s e n e r  S o m m e r f e s tR i s s e n e r  S o m m e r f e s t

- ANZEIGEN -

Sommer, Sonne, Sensationen 
beim Rissener Dorffest
RISSEN. Der Countdown läuft: 
In wenigen Tagen, am Sonn-
abend, 29. Juni, von 14 Uhr 
an, bis 22 Uhr, wird wieder ein 
großes Sommerfest entlang der 
Wedeler Landstraße gefeiert. Es 
wird vom Rissener Bürgerverein 
veranstaltet, und ein engagiertes 
Organisationsteam kümmert 
sich um das Festprogramm. Mit 
dabei ist auch wieder Martin 
Nowak, der sich um die Spen-
den kümmert: „Das Ergebnis ist 
sehr erfreulich. Wir haben 5000 
Euro von Handwerksbetrieben, 
Geschäftsleuten, Ladeninhabern 
und Privatpersonen bekommen. 
Dafür bedanken wir uns sehr 
herzlich.“ Auch deshalb gibt es 
beim Sommerfest viele schöne 
Sensationen: Im Herzen von 
Rissen wird ab 14 bis 18 Uhr der 
traditionelle Flohmarkt mit vie-
len Ständen ausgerichtet. Dort 
bieten ausschließlich Privatleute 
ihre Waren an, kommerzielle An-
bieter sind nicht zugelassen. An-
meldungen zum Flohmarkt sind 
möglich unter der Mail:
dorffest-flohmarkt@rissen.de, 
Kosten: 5 Euro pro Meter.
Außerdem präsentieren sich an 
der Einkaufsmeile des Dorfes 
Vereine, Verbände, Initiativen 

und Kaufleute. Das große Info-
Angebot mit 50 Ständen dürfte 
im Hamburger Westen einzig-
artig sein.  
Unter anderem stellt sich das 
„Familienratsbüro Altona für 
Familien in Krisensituationen“ 
vor. Der RSV ist mit sportlichen 
Aktionen dabei, und die Kinder 
können an der THK-Station tes-
ten, wie gut sie Hockey spielen 
können. 
Beim Rewe-Supermarkt ist das 
Rewe-App-Maskottchen unter-
wegs. Es gibt das bei Kindern 
so beliebte Slush-Eis, Würstchen 
mit Saucen vom Eggers-Gemü-
sehof  und Nudeln mit Geheim-
zutaten aus der Tim-Mälzer-An-
gebotsserie. Im Markt wartet ein 
Glücksrad auf  die Besucher. 
Auch das Team von La Bou-
tique, Wedeler Landstraße 49, 
freut sich auf  die Sommerfest-
gäste. Dort können sich die klei-
nen Besucher mit Glitzertattoos 
verschönern lassen. Während-
dessen bekommen die Eltern 
ein Glas Prosecco. Das Team 
von Saskia Bis-Niemann Sanitär 
& Heizung, Wedeler Landstra-
ße 19, hat einen großen Show-
Truck engagiert. Hier gibt es 
nicht nur Infos über Quooker 

- ANZEIGE -
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Seit 25 Jahren
mehr für dich drin.

Das HaspaJoker Konto begeistert bereits  
über 730.000 Menschen in und um Hamburg.
Freu dich jetzt auf zahlreiche Highlights, 
Rabatte und Gewinne on top!

haspa.de/meinjoker

Meine Bank heißt Haspa.

Feier mit uns den 25. 
HaspaJoker Geburtstag.

Haspa Filiale Rissen
Wedeler Landstr. 41
22559 Hamburg

Da gehen wir hin!Da gehen wir hin!
R i s s e n e r  S o m m e r f e s tR i s s e n e r  S o m m e r f e s t

- ANZEIGEN -

Wo dieses Haus steht
    passiert
         sicher was!

040 81 990 751    
Am Rissener Bahnhof 1 · 22559 HH/Rissen
info@nowak-immobilien.de
www.nowak-immobilien.de

040 81 990 752�    

�

�

�  

Verwaltung

Vermietung

Verkauf
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Wasserhahnsysteme, sondern 
auch eine Schaumkuss-Wurfma-
schine für die jüngsten Besucher. 
Manni die Maus, das Haspa-
Maskottchen, ist an der Wedeler 
Landstraße zu fi nden, und am 
Stand der Haspa kann man beim 
„Heißen Draht Spiel“ tolle Klei-
nigkeiten gewinnen.    
Auf  einer Bühne sind ab 14 bis
22 Uhr Chöre der Risse-
ner Grundschulen, der Chor 
„Gyrissmix“, Schülerbands, Ka-
tharina Vogel und viele andere 
zu bewundern. Am Abend sorgt 

ein DJ für musikalische Unter-
haltung, und es darf  getanzt wer-
den. Wieder mit dabei sind ein 
Zauberer und ein Stelzenläufer. 
Sie sind am Nachmittag an der 
Straße unterwegs.
Die Fahrradwerkstatt Sieversstü-
cken freut sich über gespendete 
Fahrräder in jeder Größe, die am 
Stand Höhe Wedeler Landstraße 
38 abgegeben werden können. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist auf  jeden Fall gesorgt, 
ob Bratwurst, Kuchen oder Bier, 
es ist für jeden etwas dabei. mk

Immer wieder ein Besucher-
magnet: das Rissener Sommer-
fest. Fotos: mk

Martin Nowak, Mitglied des 
Festkomitees, freut sich über die 
hohe Spendenbereitschaft.
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Viele Stammkundinnen kommen seit 45 Jahren zu Friseurin Sabine 
Maack und kennen schon ihre Mobilnummer 0162/7390400, unter 
der sie ab 1. Juli 2024 ausschließlich zu erreichen ist, da die alte 
Festnetznummer abgeschaltet wird.
Wer in den Salon kommt, hat gleich das Gefühl, in guten Händen zu 
sein – freundlich, zugewandt und fachlich professionell kümmert 
sich Sabine Maack um ihre Kundschaft.
Nachdem der Empfang schon fertig renoviert ist, geht es nun wei-
ter im Servicebereich. Sabine Maack reduziert die Plätze von sie-

- ANZEIGE -

Friseur Am Rissener Bahnhof 1
Mit frischer Farbe und neuer Rufnummer in den Juli

ben auf fünf. Damit geht auch eine Trockenhaube, die heutzutage 
selten zum Einsatz kommt. So hat sie mehr Platz und es können 
trotzdem mehrere Kundinnen und Kunden bedient werden. 
Eine frische neue Farbe folgt ab 1. Juli. Die Kundschaft muss aber 
nicht draußen bleiben, denn der Salon hat trotzdem von 7 bis 17 
Uhr geöffnet. Mittwoch und Sonnabend sind geschlossen. Um sich 
allen Kundinnen und Kunden individuell widmen zu können, wird 
um Anmeldung gebeten.

Freundlich, zugewandt und fachlich professionell kümmert sich Friseurin Sabine Maack um ihre Kundschaft. Foto: ros

Kunst und Engagement: Der Kunstverein Blankenese hat viel vor
BLANKENESE. Locker-luf-
tig-kreativ: Die Jahreshauptver-
sammlung des Kunstvereins 
Blankenese wurde kürzlich auf  
einer Dachterrasse ausgerichtet. 
Wenn auch das Wetter etwas 
ruppig war – die Mitglieder hat-
ten viel Spaß und schmiedeten 
Pläne für die Zukunft. Denn 
außer dem Rückblick auf  das 
vergangene Jahr und der Pla-
nung aufregender neuer Pro-
jekte, sammelten die Mitglieder 
kreative Ideen für die zukünftige 
Ausrichtung.
Mit Projekten wie der jährlichen 
Kunstmeile Blankenese, Urban 
Sketching Events und kreativen 
Kooperationen mit dem Gym-

nasium Blankenese bietet der 
Verein vielfältige Möglichkeiten 
zur aktiven Teilnahme am kultu-
rellen Leben. 
Das Aushängeschild ist die 
Kunstmeile Blankenese. Sie fand 
dieses Jahr bereits zum 5. Mal 
statt. Vom 1. April an, bis 15. 
Mai präsentierte der Kunstver-
ein eine beeindruckende Vielfalt 
an Kunstwerken. Mehr als 50 
Künstlerinnen und Künstler aus 
Hamburg und Umgebung ver-
wandelten die Einkaufsstraßen 
Blankeneses in ein pulsierendes 
Kunstparadies. Es gab Male-
rei, Druckkunst, Illustration, 
Fotografie und Skulpturen auf  
60 Ausstellungsflächen zu be-

wundern. Und das alles kosten-
frei für Besucherinnen und Be-
sucher.
Auch das zweite Halbjahr wird 
spannend: Kunstverein-Fans 
können sich bereits jetzt auf  
ein vorweihnachtliches bun-
tes Event in Blankenese freu-
en. Diese Veranstaltung wird 
das erste Mal stattfinden – und 
vielleicht wird auch sie zu einer 
festen Institution im kulturellen 
Leben Blankeneses. 
Das alles ist nur möglich durch 
die aktive Mitarbeit von Eh-
renamtlichen, Sponsoring und 
Spenden. Der Kunstverein Blan-
kenese hat keine hauptamtlichen 
Mitarbeitenden. Die gesamte 

Arbeit basiert auf  freiwilligem 
Engagement. Die zweite wichti-
ge Säule ist das finanzielle Enga-
gement von Förderern. 

Wer sich informieren möchte 
und selbst Förderer werden 
möchte, kann die Website des 
Kunstvereins besuchen: 

kunstvereinblankenese.de/
foerdermitgliedschaft-

sponsoring

mk

Bei der Jahreshauptversammlung schmiedeten die Mitglieder Pläne für die Zukunft. Foto: Diezmann 
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Aus seiner Erfahrung als Facharzt für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Leiter der Hormonsprechstunde am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf (UKE) und Praxisinhaber des Hormonzentrum 
Hamburg in Blankenese Ole Hoop 18 weiß Prof. Dr. Kai Bühling, 
dass nahezu jede zweite Frau über eine Harninkontinenz klagt. Die 
betroffenen Frauen verspüren starken Harndrang oder auch unwill-
kürlichen Harnverlust. Doch kaum jemand spricht darüber. 
Im Hormonzentrum Hamburg Blankenese wurde nun extra die Be-
ckenbodensprechstunde etabliert, berichtet Prof. Dr. Bühling im 
Gespräch mit unserer Zeitung. „Bei den leichteren Formen können 
zwei Methoden sehr wirksam sein. Erstens die vaginale Laserbe-
handlung MonaLisaTouch®, bei der nach lokaler Betäubung das 
Gewebe und der Beckenboden gestrafft werden und zweitens die 
Therapie auf dem Emsella®, einem Stuhl, der eine magnetische 
Stimulation des Beckenbodens vornimmt“, erläutert der Mediziner. 
Die letztgenannte Methode sei sozusagen eine passive Physio-
therapie. Dabei würde in einer halben Stunde etwa 11.000-mal die 
Muskulatur des Beckenbodens gereizt. „Beide Verfahren ergänzen 
sich damit optimal“, betont der Facharzt. 

- ANZEIGE -

Prof. Dr. Kai Bühling, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe, bietet in seiner Praxis auch Frauen mit Inkontinenz Beratung 
und Therapiemöglichkeiten. Foto: Bühling

Im Hormonzentrum Hamburg
erhalten Frauen mit Inkontinenz Hilfe

Nähere Informationen erhalten Interessentinnen unter 
www.prof-buehling.de. 
Das Hormonzentrum ist unter Telefon unter 040/863525
und per E-Mail an: anmeldung@prof-buehling.de erreichbar. 

Spendenaktion: Rotarier spielen Golf für den guten Zweck
WEDEL. Der Rotary Club We-
del (RC Wedel) hatte mit großem 
Erfolg zu seinem Rosé-Golftur-
nier für einen guten Zweck nach 
Holm eingeladen. „Mit mehr als 
13 000 Euro konnte das diesjähri-
ge Event die Benefizturniere der 
vergangenen Jahre noch einmal 
toppen“, so das Resümee von 
Pressesprecherin Andrea Koehn. 
Die enorme Spendenbereitschaft 
und die sportliche Motivation der 

knapp 100 Teilnehmer hätten kei-
ne Wünsche offengelassen. 
Der Spendenerlös soll Kinder- 
und Jugendprojekte in Wedel 
und Umgebung unterstützen. 
So sollen unter anderem für die 
Elbschule der Bau eines Sander-
lebnisparks gefördert und weitere 
Naturrucksäcke für Schulen an-
geschafft werden. Auch die bei-
den Rosé-Sparschweine an den 
Verpflegungsstationen wurden 

von den Golfern gut gefüllt. Die 
Sparschweine waren zugunsten 
der Jugendabteilung des Golfclub 
Hamburg-Holm ausgestellt wor-
den. Die Jugendabteilung darf  
sich nun über 800 Euro freuen. 
Die Organisatoren des Rosé-
Golfturniers Joachim Rehder, 
Gemeindienstbeauftragter des 
RC Wedel, und Präsident Ulrich 
Wehner, sind sehr zufrieden mit 
dem Spendenergebnis und dem 

gesamten Turnierverlauf: „Im 
Mittelpunkt stand aber auch, die 
Gemeinschaft zu stärken beim 
Golfspiel mit ein oder zwei Glas 
Rosé, kulinarischen Köstlich-
keiten zwischendurch sowie mit 
einem gemeinsamen Abendessen 
im Golfclub Hamburg Holm.“ 
Ihren krönenden Abschluss habe 
die Veranstaltung mit der Ver-
kündung des tollen Spenden-
ergebnisses erfahren. syk

Das vom Rotary Club Wedel organisierte Benefiz-Golfturnier war ein großer Erfolg. Gemeindienstbeauf-
tragter Joachim Rehder (rechts) und Präsident Ulrich Wehner (Dritter von rechts) freuten sich über die 
Teilnahme von knapp 100 Golfern und deren enorme Spendenbereitschaft. Foto: RC Wedel
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HoWe-Umzüge
Entrümpelungen & Transporte

Horst Weige

• Geschultes Fachpersonal
• Büroumzüge, Elektroarbeiten
• Möbeleinlagerungen
• Möbeltransportversicherung
• Möbelmontage durch Tischler
• Malerarbeiten
Kostenvoranschlag, Umzugkartons
sowie Anfahrt kostenlos!

Wedel: 04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

Testen Sie uns!
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ZuhauseZuhause
M e i n  s c h ö n e sM e i n  s c h ö n e s

Tel. 04 10 3 / 808 87 04 10 3 / 808 87 96
Notdienst: 01511/ 6666 0 56 oder 01511 /6 67 49 83

www.sst-wedel.de

Kostenloser Sicherheits-

check direkt vor Ort!

Anzeige_SST-Neumerkel-Döbler_92x50.indd   1 07.08.2020   10:54:19

So bereiten Sie Ihr Zuhause für den Urlaub vor
Habe ich an alles gedacht? Eine Frage, die man sich vor der Abreise 
in den Urlaub häufig stellt. Doch meist geht es dabei ums Gepäck, 
nicht um die Wohnung. Dabei ist es doch besonders wichtig, das 
eigene Zuhause nach den Ferien wieder so vorzufinden, wie es vor-
her war. Mit dieser Checkliste gehen Sie auf  Nummer sicher:

Zeitungen und Zeitschriften abbestellen
Einbrecher können ganz leicht an einem überquellenden Briefkas-
ten erkennen, dass Ihr Zuhause derzeit verwaist ist. Das muss aber 
nicht sein. Bei vielen Verlagen lässt sich die Zustellung von Zeitun-
gen und Zeitschriften pausieren - oder vorübergehend an den inte-
ressierten Nachbarn umleiten. Oft geht das genau für den Zeitraum 
des Urlaubs, sodass das Lesematerial pünktlich zur Rückkehr wieder 
eintrifft.Übrigens: Briefe und Postkarten kann man einlagern lassen 
- bei der Deutschen Post zum Beispiel kostet das rund 14 Euro.

Hauptwasserhahn abdrehen
„Sinnvoll ist es sicherlich auch, den Hauptwasserhahn zu schließen“, 
sagt Julia Alice Böhne vom Bund der Versicherten. So wird ver-
hindert, dass das Wasser bei einem möglichen Rohrbruch unkon-
trolliert weiter fließen kann. Eine Pflicht dazu gibt es aber nicht. 
Ein Hausratversicherer kann die Leistung im Schadensfall nicht kür-
zen, weil diese Maßnahme versäumt wurde. Das zeigt ein Urteil des 
Oberlandesgerichts Celle (Az.: 14 U 135/20).

Ersatzschlüssel hinterlegen
Bei einem Rohrbruch oder einem anderen Notfall ist es wichtig, 
dass der Vermieter Zutritt zur Wohnung hat. Zwar könne er laut 
Jutta Hartmann vom Deutschen Mieterbund nicht verlangen, dass 
ihm ein Schlüssel ausgehändigt wird. Laut Rechtslage sollte der Mie-
ter aber zumindest einen Schlüssel bei einem Vertrauten in der Nähe 
abgeben und den Vermieter darüber informieren.

Elektrische Geräte vom Netz nehmen
Elektrische Geräte sollten bei Abwesenheit vom Netz genommen 

werden, rät Julia Alice Böhne. 
Das hat verschiedene Gründe: 
Zum einen stellt der Bund der 
Versicherten derzeit vermehrt 
Brand- und Explosionsschä-
den fest, die durch Powerbanks, 
Notebooks oder Smartphones 
verursacht wurden, die während 
eines Urlaubs an der Steckdose 
blieben. Zum anderen können 
eingesteckte Geräte Schaden 
nehmen, wenn ein Blitz ein-
schlägt. Wichtig: Nicht einfach 
die Sicherung herausnehmen und 
das ganze Haus vom Stromnetz 

kappen. Sonst tauen Gefriertruhen ab und Alarmanlagen arbeiten 
nicht mehr.

Türen und Fenster fest verschließen
Auch wenn der Bund der Versicherten grundsätzlich dazu rät, nur 
solche Hausrat- oder Wohngebäudeversicherungsverträge abzu-
schließen, die auch bei grober Fahrlässigkeit des Versicherten leis-
ten, gilt: Türen und Fenster sollten beim Verlassen der Wohnung fest 
verschlossen sein, um etwa einen Einbruch zumindest zu erschwe-
ren. Ist kein Verzicht auf  Leistungskürzung bei grober Fahrlässigkeit 
vereinbart, kann ein gekipptes Fenster zum Problem werden.

Wertvolle Gegenstände sicher verwahren
Wer wertvolle Gegenstände wie Schmuck oder Bargeld zu Hause 
lagert, sollte diese besser in einen Safe einschließen. Wer keinen hat, 
kann für die Zeit des Urlaubs auch ein Schließfach mieten.

Zeitschaltuhren installieren
Sie sind längere Zeit nicht zu Hause, wollen aber den Eindruck er-
wecken, Sie wären es? Zeitschaltuhren können dafür eine Lösung 
sein: Sie schalten Leuchten im Haus und am Gebäude zu bestimm-
ten Zeiten ein und aus. Die Geräte gibt es schon für unter zehn 
Euro.
Programmierbare elektrische Rollläden sind eine Nachrüstoption, 
wenn man längere Vorlaufzeit hat. Sonst am besten die Nachbarn 
bitten, regelmäßig die Rollläden hoch- und runterzulassen. „Ist das 
nicht möglich, sollten die Rollläden lieber offengelassen werden - 
statt ständig geschlossen zu sein“, sagt Polizeidirektor Joachim 
Schneider, Geschäftsführer der Polizeilichen Kriminalprävention 
der Länder und des Bundes.

Alarmanlage anschalten
Wer eine Alarmanlage installiert hat, sollte beim Verlassen der Woh-
nung daran denken, diese zur Sicherheit zu aktivieren. Dringt ein 
Einbrecher ein, kann eine lautstarke Signalanlage ihn in die Flucht 
schlagen sowie Nachbarn und Polizei alarmieren. dpa

Bevor der Briefkasten überquillt: Briefe einlagern lassen
und die Zustellung von Zeitungen und Zeitschriften pausieren. 
Foto: Silvia Marks/dpa-mag
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Nordic Bau
- Steil- und Flachdach
- Dachrinnen
- Wärmedämmung
- Schieferarbeiten
- Fassadenarbeiten
- Kellersanierung
- Schornstein
- Velux-Fenster

Tel.: 04101-2165988 
Mob.: 0174-3696872
laffontien-mobil@gmx.de
Adlerstr. 82 Halle 4a
25462 Rellingen

Wir führen auch 
Kleinreparaturen durch.

Gerne beraten wir Sie vor Ort, 
holen Sie sich einen Termin.
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KATZHAGEN 5 ∙ 25436 UETERSEN
TELEFON 04122 - 45622
WWW.TESTORF-LEDER.DE 

Lederhandel ∙ Spezialleder · Lederrestauration
Aufarbeitung von Ledermöbeln

Consulting ∙ Gutachten

Ledertradition seit 1799Ledertradition seit 1799
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Langenkamp 22
22880 Wedel

Tel. 04103/22 90
www.malyska-wedel.de

POINT-LINER-SYSTEM
Grabenlose Rohrsanierung

BÄDER

„Erst mal sehen, was 
sich machen lässt, 

und daraus machen, 
was sich sehen lässt.“

HEIZUNG
KLEMPNEREI

ROHRREINIGUNG

Meisterbetrieb
THORSTEN MALYSKA

AUSBILDUNGSBETRIEB SEIT 78 JAHREN

AZ_Thorsten-Malyska_Point-Liner_160624_92x55.pdf   1   16.06.2024   15:21:08

�������������
�����������

������
�����������

�������������
�����������

������
�����������

������
	����������������������
�������������������������������������

���������
����������������������
������������������������������� ��­�����
�

������������� �����������
����� � �������
���������
������������

AZ_Schümann-Metallbau_Überdachung_030324_92x50.pdf   1   03.03.2024   13:49:56

SVEN

Bredhornweg 66 · 25488 Holm
www.sven-heidorn.de

Sanitär

HEIDORN

Heizung

Telefon 04103 - 156 56

Solar

30_Heidorn_Sanitaer=1493_71112, Geest-Marsch, 25.10.2017
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Holmer Wohnraumexperte  
stellt in der Haspa Rissen aus 
Ob Bäder, Küchen, Wand- oder Bodenfliesen: das Team der Peter 
Pröhl GmbH in Holm ist fachkundiger Ansprechpartner für die 
Gestaltung von Wohn(t)räumen. 
Seit mehr als 50 Jahren ist das inhabergeführte Familienunter-
nehmen Experte für Wand- und Bodenfliesen vom Mosaik bis 
zum XXL-Format. 
Die Gestaltung und bauliche Umsetzung von Komplettbädern 
ist dabei ein Schwerpunkt in der Arbeit des Teams um die Ge-
schäftsführer Thomas und Markus Pröhl. Wer neu baut oder re-
noviert, findet in der weitläufigen Ausstellung viele Musterbäder, 
die rund um Fliesen, Sanitär, Duschkabinen und Badmöbeln In-
spirationen für das eigene Traumbad geben. Ganz nach Wunsch 
konzipiert dann das Holmer Unternehmen das individuelle Bad, 
plant in 3D und sorgt für die bauliche Umsetzung. Auch bei der 
Gestaltung von seniorengerechten Bädern ist das Pröhl-Team 
Experte.
Wer eine neue Küche wünscht, wird in Holm ebenfalls fündig. 
Das Unternehmen ist Partner von Nobilia und Siemens. So wird 
ein großes Sortiment an Küchen jeglicher Stilrichtungen mit 
einer breiten Palette an Einbaugeräten, inklusive der hochklas-
sigen Serie studioLine, angeboten. Auch bei dem Thema Küche 
koordiniert das Unternehmen alle Arbeiten von der Planung bis 
zur Endmontage. Einen kleinen Einblick in sein Angebot gibt das 
Holmer Unternehmen zurzeit in der Haspa in Rissen: durch Pro-
dukte, Flyer und Broschüren im Foyer und im Schaufenster. 

Fachkundige Ansprechpartner für die Gestaltung von 
Wohn(t)räumen: Thomas Pröhl (von links), Madeleine Rister, 
Igor Ustinov, Janin Chiu und Markus Pröhl. Foto: Pröhl

- ANZEIGE -

Bredhornweg 76 25488 Holm/Wedel
Tel.: 041 03/961-0 info@proehl-fliesen.de 
www.proehl-fliesen.de
Öffnungzeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr Sa. 10-13 Uhr
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Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

–  Markisen  –  Insektenschutz  –  Überdachungen  –

Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht
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Wärmetechnik GmbH
Öl  • Gas  • Fernwärme  • Solar
Neubau  • Sanierung  • Wartung
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Barrieren im Bad abbauen: 
Vereinbarung mit Vermieter treffen
Bodengleiche Duschen, Waschtische mit Haltegriffen, rutschfeste 
Fliesen: Für einen Badumbau, mit dem Barrieren abgebaut werden 
sollen, gibt es viele Gründe. Und unter Umständen auch Förderung. 
Doch wer zur Miete lebt, kann nicht einfach mit den Maßnahmen 
loslegen. 
Mieterinnen und Mieter müssen vorher eine Vereinbarung mit dem 
Vermieter treffen, sagt Anja Franz vom Mieterverein München. 
„Ohne seine Genehmigung dürfen keine Eingriffe in die Bausubs-
tanz der Häuser vorgenommen werden.“ 
Doch es gibt auch eine gute Nachricht: In der Regel müsse der Ver-
mieter Franz zufolge Maßnahmen zum altersgerechten und barrie-
refreien Umbau des Bades zustimmen, wenn nicht wirklich gute 
Gründe dagegen sprechen. „Allerdings kann er verlangen, dass die 
Umbauten beim Auszug aus der Wohnung wieder rückgebaut wer-
den.“ dpa

Für barrierefreie Umbauten im Bad ist die Zustimmung des 
Vermieters meist erforderlich. Foto: Alexander Ludwig/dpa-mag

Aktuelle Tapeten-Trends: Struktur und erdige Farben
Tapeten in erdigen, natürlichen Tönen, unifarben oder mit dezenten 
Mustern: Wer derzeit neu tapezieren möchte, dürfte des Öfteren auf  
sie stoßen. 
Denn eine Entwicklung, die das Deutsche Tapeten-Institut in sei-
nem Trend-Bericht 2024 unter dem Motto „Einfach Leben“ be-
schreibt, umfasst nicht nur den Trend zu Tapeten in Beige, Rot-
braun oder Grün, sondern auch zu unaufgeregten, unaufdringlichen 
Mustern und kleinen, wiederkehrenden Naturdessins. 
Das passt gleich zu einem ganzen Wohnstil, den das Institut als 
schnörkellos und unprätentiös beschreibt. Möbel und Accessoires, 
die „aus viel Holz und aus natürlichen Materialien bestehen“, ge-
hören laut Ulrike Reich vom Deutschen Tapeten-Institut dazu, viele 
Pfl anzen und ein Fokus aufs Wesentliche. „Das heißt, ich will es 
nicht mehr teuer und aufwendig haben, sondern ich lege beispiels-
weise die Matratze auf  Paletten und verzichte auf  das Bettgestell.“ 
Kleiderstangen ersetzen dann schon mal den Schrank, fl ache Kom-
moden werden zu Sitzmöbeln umfunktioniert. 

Retro-Trend bei Tapeten
Doch das ist nicht der einzige Trend, den das Deutsche Tapeten-In-
stitut derzeit beobachtet. Zu eleganteren Wohnstilen passen dem-
nach etwa Tapeten mit Strukturen, die an Gestein, Marmor oder 
Maserung erinnern. Außerdem angesagt: dunkle Blautöne, Petrol- 
und Anthrazitfarben mit schimmernden Granulat-Oberfl ächen. 
Glasperlen, Kupfer oder Perlmutt werden in die Tapetenoberfl ä-
che eingearbeitet. Mit wechselndem Tageslicht sollen sich dann die 
Glanzeffekte der Tapete verändern. 
Eine andere Entwicklung, die sich laut Trend-Bericht zeigt: Tapeten, 
die Stile vergangener Jahrzehnte aufgreifen, sind häufi ger zu sehen, 
etwa aus den 60ern und 70ern. Allerdings dann mit weniger plakati-
ven Mustern als den ehemals großen Blüten in Orange- und Braun-
tönen. Heute fi ndet man die typischen Dessins, so heißt es, weniger 
schrill in Blau-, Violett- und Grüntönen. 

Die Oberfl äche macht's
Und auch Materialien wie Kork oder Jutefaser sind demnach bei 
Tapeten im Trend. Überhaupt: die Haptik rückt beim Thema Woh-
nen zunehmend in den Fokus. „Das können wir im gesamten Ein-
richtungsbereich beobachten“, sagt Ulrike Reich. „Vor allen Dingen 
bei Sitzmöbeln, wo auch die textilen Materialien im Vordergrund 
standen. Und so ist das auch bei der Tapete.“ 
Dem Trend-Bericht zufolge wirken deren Dessins dann etwa wie ge-
webtes Material - Bouclé zum Beispiel. Und auch Tapeten in Cord-
Optik sind im Kommen. Wände zum Berühren also.
Nicht neu, aber dieses Jahr aktuell: Tapeten mit welligen Musterun-
gen, außerdem Blätter-, Gräser- und Pfl anzenmotive. Anders als in 
den letzten Jahren würden diese Tapetenmotive nun allerdings abs-
trakter, weniger fotorealistisch. Die zuletzt viel gesehenen Dschun-
gel-Tapeten verabschieden sich hingegen von der Trend-Bühne 
Wand. dpa

Viel zu sehen: Tapeten mit Struktur. Foto: DTI/dpa-mag
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35 Jahre
Erfahrung

Hauptstraße 3a · 25361 Steinburg · Tel. 04824/400963 
Verkaufsleitung Hamburg: 0172/4101954 · fut-iz@web.de
www.gartenoase.de HAMBURG - STEINBURG - SCHWERIN - ROSTOCK

Wintergärten 
Terrassendächer

Terrassendächer 
Elemente 
Wintergärten
direkt ab Werk inkl. Montage

Anzeige_FuT Wintergärten_92x60.indd   1 11.08.2020   17:07:16

Fachbetrieb
seit 2002

• Farbberatung & moderne Gestaltung
• Malen – Lackieren – Tapezieren
• Verlegung von Bodenbelägen aller Art
• Parkettschleifen
• Fassadenbeschichtung/-gestaltung
• Wärmeverbundsysteme (WDVS)
• Trockenbau
und vieles mehr... fordern Sie uns!

Malerei - Ausbau - Gestaltung - Fußboden

www.malermeisterdahms.de

Malermeisterbetrieb Dahms
Inh. Frank Dahms

Mail: info@malermeisterdahms.de

04101 / 840 240

Akzente mit
Tapetendesign,

 wir beraten Sie gern.

Rabenstraße 8 · 25421 Pinneberg
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Bredhornweg 76 · 25488 Holm/Wedel
Tel. 041 03/961-0

info@proehl-fliesen.de · www.proehl-fliesen.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 8-18 Uhr · Samstag 10-13 Uhr

750qm Fachausstellung

FLIESEN, BÄDER, KÜCHEN
VON DER PLANUNG BIS ZUR MONTAGE
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Gebautes Haus vor Fristablauf
auf Mängel prüfen lassen
Risse in den Wänden, eine unzureichende Dämmung oder undich-
te Fenster: Damit der Traum vom Eigenheim nicht zum Alptraum 
wird, sollten Bauherren drei bis vier Monate vor Ablauf  der soge-
nannten Gewährleistungsfrist das Haus auf  Mängel untersuchen zu 
lassen. Dazu rät der Verband Privater Bauherren (VPB).
Denn dann muss die Baufi rma, die für die Mängel verantwortlich ist, 
die Kosten zur Nachbesserung und Herstellung des vertragsgemä-
ßen Zustands des Bauwerks übernehmen - vorausgesetzt, es handelt 
sich um planungs- oder ausführungsbedingte Fehler. 

Frist startet mit Bauabnahme
Bauherren haben insgesamt fünf  Jahre Zeit, ihren rechtlichen An-
spruch auf  Mängelbehebung geltend zu machen - diese Gewähr-
leistungsfrist startet mit der Bauabnahme. 
Vor allem verdeckte Mängel kommen erst im Laufe der Zeit zum 
Vorschein und können manchmal nur von Sachverständigen gefun-
den werden. dpa

Stromausfall: Sichere Fluchtwege 
trotz elektrischer Rollläden
Fällt im Brandfall der Strom im Haus aus, lassen sich elektrisch be-
triebene Rollläden aufgrund der eingebauten Aufschiebesperre wo-
möglich nicht öffnen. Sind sie überall im Haus angebracht, bedeutet 
das oft auch: Der zweite Rettungsweg, bei Ein- und Zweifamilien-
häusern in der Regel Fenster, Terrassen- oder Balkontüren, ist dann 
versperrt.  Darauf  weist der Verband Privater Bauherren (VPB) hin.
Eine Lösungsvariante laut VPB: Am ausgewiesenen zweiten Ret-
tungsweg, also beispielsweise an der Balkontür, einen mit Gurten 
bedienbarer Rollladen installieren, der sich im Ernstfall einfach auf-
ziehen lässt.
Ist der zweite Rettungsweg bereits mit einem elektrisch betriebe-
nen Rollladen ausgestattet, kann man dem VPB zufolge auch einen 
Pufferakku einsetzen lassen, mit dem sich der Rollladen bei einem 
Stromausfall öffnen lässt. Gut zu wissen: Der Pufferakku muss re-
gelmäßig überprüft werden. Dafür fallen Wartungskosten an.
Eine Alternative: Den elektrisch betriebenen Rollladen mit einer 
zusätzlichen Nothandkurbel ausstatten, sodass er auch bei einem 
Stromausfall geöffnet werden kann. Diese sollte in Reichweite al-
ler Bewohner angebracht werden – auch der Kinder. Wichtig: alle 
müssen wissen, wo sich die Nothandkurbel befi ndet und wie man 
sie bedient. dpa

Eine schlechte Bauausführung, minderwertige Mate-
rialien oder Fehler bei der Planung können zu solchen 
Rissen führen - nicht immer zeigen sich Baumängel so 
offensichtlich wie hier. Foto: Oliver Berg/dpa/dpa-mag

Ist der zweite Rettungsweg, zum Beispiel die Terrassentür, mit einem 
elektrisch betriebenen Rollladen ausgestattet, kann man einen Puffer-
akku einsetzen lassen, mit dem sich der Rollladen bei einem Strom-
ausfall öffnen lässt. Foto: Laura Ludwig/dpa-mag
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BLANKENESE. Es war wieder 
soweit: Der Blankeneser Bürger-
Verein (BBV) hatte zum belieb-
ten Flohmarkt am Marktplatz 
eingeladen, und Besucherinnen 
und Besucher konnten nach 
Herzenslust auf  Schnäppchen-
jagd gehen. Kleidung, Geschirr, 
Schmuck, Spielsachen, Antikes 
und Möbel waren im Angebot 
und so manches mehr.
Der Flohmarkt begann bei herr-
lichem Sonnenschein. Ab mit-

tags wurde es unbeständig, aber 
das schreckte die Flohmarktbe-
geisterten nicht. 
Aufgrund des BBV-Stands mit 
Essen und Getränken sowie 
dem Marktcafé war der Floh-
markt nicht nur zum Bummeln, 
Handeln und Kaufen belebt, 
sondern wurde auch als Ort des 
fröhlichen Austauschs, der Ge-
spräche unter Nachbarinnen und 
Nachbarn, genutzt. ros

Beliebter Flohmarkt des Blankeneser Bürger-Vereins 
Schnäppchen und Schätze auf dem Marktplatz

Flohmarkt in Blankenese - mit 14 Euro pro Stand-Quadratmeter war man als Händler dabei. Fotos: ros

Der Bürgerverein Blankenese sorgte für das leibliche Wohl.

Das Angebot auf dem 
Marktplatz war vielfältig.

So mancher Tisch war 
eine Augenweide.

Erst schützte der Schirm vor 
der Sonne, dann vor Regen.
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TAVERNA
ZUM GRIECHEN

Auf dem Hafenfest in Wedel, 5. - 7. Juli,
beköstigen wir Sie an unserem Gyros-Stand.

freuen sich auf Ihren Besuch.

Di. - Do. ab 17 Uhr, Fr. ab 16 Uhr - 22:30 Uhr
So. u. Feiertage ab 12 - 21 Uhr

(Betriebsferien vom 15.07.-15.08.24)

Feldstraße · 46 22880 Wedel
Tel.: 04103/83700 · zum-griechen-wedel.de 

Vangeli und Popi

AZ_Zum-Griechen_Hafenfest_130624_92x55.pdf   1   14.06.2024   11:11:07KULINARISCHESKULINARISCHES

04103 2894
fleischerei-hoepermann.de

Kronskamp 26, 22880 Wedel

Mo 7:00 – 13:00

Di – Fr 7:00 – 18:00

Sa 7:30 – 12:30

DE-ÖKO-006

Höpermann_2022.pdf   1   06.02.2024   12:41:44

Neues Lokal, Restaurant, Imbiss, Bäckerei, Fleischerei
oder ein anderes, gastronomisches Gewerbe?
Leckere Rezepte für Speisen oder Drinks, Menüs oder
andere Angebote?
Dann melden Sie sich bei uns!

- ANZEIGE -

Beim bunten Bekstraßenfest wird die Gemeinschaft gefeiert
WEDEL. In Wedel arbeiten die 
sozialen Einrichtungen und In-
itiativen eng zusammen. Das 
zeigt auch das 12. Bekstraßen-
fest, das am Sonnabend, 22. Juni, 
von 12 Uhr an, bis 16 Uhr, wie-
der die gute Nachbarschaft der 
Einrichtungen an der Bekstraße 
mit vielen Aktionen feiert. 
Organisiert wird das Fest von 
den fünf  benachbarten Ein-
richtungen Kinder- und Jugend-
zentrum (KiJuZ) mit dem We-
spi-Spielmobil, der städtischen 
Schulkinderbetreuung (SKB), 
die im TSV-Heim, ansässig ist, 
der AWO-Kita „Renate Palm“, 
der Lebenshilfe Kita und dem 
Wedeler TSV. Auch die Jugend-
feuerwehr der Stadt Wedel ist 
wieder mit dabei. 
Kürzlich wurde gemeinsam das 
diesjährige Programm vorge-
stellt. Erstmals dabei als neue 
Leiterin des KiJuZ ist Jülide 
Harder: „Natürlich ist die Mit-
macholympiade wieder mit vie-

len Stationen dabei. Dazu gibt es 
Auftritte, Snacks und Getränke. 
Die Feuerwehr unterstützt uns 
auch wieder mit einer Station 
und natürlich sammeln wir wie-
der Spenden für soziale Zwecke 
in Wedel. In diesem Jahr legen 
wir in Absprache mit den ande-
ren Anliegern besonderen Wert 
auf  eine klare Absperrung der 
Feierzone, damit alle an diesem 
Tag ein gutes Gefühl haben“, 
sagt Harder. 
„Unser Dank geht raus an die 
jeweiligen Orga-Teams der be-
teiligten Einrichtungen, die 
sich mit großer Leidenschaft in 
die Planungen stürzen, an die 
Wedeler Institutionen, die mit 
Sachspenden helfen, und all die 
jungen Menschen, die uns auch 
dieses Jahr wieder tatkräftig un-
terstützen werden“, so Harder.
Auf  dem Programm stehen 
kleine Auftritte, Einrad-Vorfüh-
rungen, Tanz und Yoga und Sei-
fenblasen und Diavolo. Bei der 

Mitmach-Olympiade können die 
Teilnehmenden Stempel sam-
meln. Dafür müssen Stationen 
wie Entenangeln, Dosenwerfen, 
Torwand, Sprintstation, Sandsie-
ben, Rasen-Ski, Rollenrutsche, 
Shuffl eboard, Hammerschlagen, 
Basketball, Mini-Tischtennis und 
Glücksrad absolviert werden.  
An Kreativständen wird Schmin-

ken, Zöpfefl echten, Perlenauf-
fädeln, Armbändergestalten. 
Weitere Attraktionen sind ein 
Tattoo-Stand, eine Fotowand 
und der Kicker. Bei Grillwürst-
chen, Kaltgetränke, Kaffee und 
Kuchen, Waffeln und Stockbrot 
können sich junge und ältere 
Gäste wieder für die nächsten 
Stationen stärken. mk

Das Organisationsteam freut sich auf zahlreiche Gäste und jede Menge 
Spaß beim Bekstraßenfest am 22. Juni. Foto: Stadt Wedel/Bekstraße

Ehrenamtliche Unterstützung für den Botanischen Garten gesucht
KLEIN FLOTTBEK. Wer Kin-
dern gerne Natur- und Garten-
themen näherbringen möchte, 
hat im Rahmen des Kinderpro-
gramms des Botanischen Gar-
tens die Gelegenheit dazu. Das 
Team sucht ehrenamtliche Ver-
stärkung. 
Hintergrund: Für Kita- und Vor-
schulgruppen sowie erste und 
zweite Grundschulklassen bie-
tet die Gesellschaft der Freunde 

des Botanischen Gartens, der 
Förderverein des Loki-Schmidt-
Gartens, wochentags - meistens 
am Vormittag - Veranstaltungen 
an. Sie richten sich an Kinder 
ab einem alter von fünf  Jahren 
und dauern etwa zwei Stunden. 
Hinzu kommt etwas Zeit für den 
Aufbau und das Zusammenräu-
men. Größere öffentliche Veran-
staltungen des Botanischen Gar-
tens begleitet die Gesellschaft mk

mit passenden Mitmachständen 
für Kinder. Die Veranstaltungen 
fi nden an Wochenenden statt – 
oft ab 9 Uhr und manchmal bis 
18 Uhr. Das wird dann in meh-
reren „Schichten“ organisiert. 
Anne Krischok, die Vorsitzen-
de der Gesellschaft, informiert: 
„Sie brauchen für diese Tätigkeit 
keine botanischen Kenntnisse. 
Sie erhalten Unterlagen für das 
jeweilige Thema und werden da-

rüber in einem Gespräch infor-
miert. Alles, was Sie benötigen, 
ist die Freude an einem Ehren-
amt und der gemeinsamen Arbeit 
mit Kindern. Wenn Sie Lust und 
Zeit haben, melden Sie sich ger-
ne. Wir freuen uns auf  ein erstes 
Gespräch mit Ihnen.“ Sie errei-
chen uns per Mail unter kinder-
programm@bghamburg.de oder 
über freunde@bghamburg.de.



22 DER RISSENER

Anzeige_RSV-Rissener-Sportverein.indd   1 10.08.2020   22:49:11

- ANZEIGE -

Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathe-
matik. Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder 
über den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

Zum Sommerfest gibt es ein Angebot: 
3 Fl. Wein zum Sonderpreis von 24 Euro! 
Die 3 Fl. sind bei diesem Angebot 24% 
günstiger als ihr Normalpreis (NP). Die 

günstigste Fl. ist im NP 3,39 € günstiger 
als die mittlere und die teuerste Fl. 

3,50 € teurer als die mittlere. 
Wie teuer sind die 3 Flaschen im NP?

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 58

Teil 57:
Die Lösung lautet:
1/24
Die komplette Lösung auf:
www.der-rissener.de/mathematicus

LÖ
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N
G

RSV / RÄTSEL

Alle Informationen hierzu, sowie die Anmeldungen 
gibt es auf www.rissenersv.de

RISSEN. Immer montags, 
von 17 Uhr an, bis 18 Uhr 
sowie ab 18.15 bis 19.15 Uhr, 
finden unter Anleitung von 
Trainer Aljoscha Niß Geräte-
fitness-Kurse im Bewegungs-
raum, Marschweg 85, statt. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich 
und auch Anfänger sind herz-
lich willkommen. Wer sich auf  
der Jubiläumsfeier von dem 
Auftritt auf  der Bühne an-
gesprochen gefühlt hat, kann 
nun direkt loslegen: Ein neuer 
Kursus Drum‘s Alive unter 
Leitung von Astrid Brauer 
findet dienstags, ab   12 Uhr,
in der oberen Gymnastikhal-
le, Marschweg 75, statt. Auf  
der Homepage rissenersv.de 
können sich alle Interessenten 
unter „Sportangebote für Er-
wachsene“ anmelden.
Wir möchten hier nochmal 
unsere Siegerbilder des Mal-
wettbewerbs zeigen, die wir 
im Rahmen unserer Jubilä-
umsfeier in unseren Räum-
lichkeiten und vergangene 
Woche im Schaukasten auf  

unserem RSV-Gelände ausge-
stellt hatten. Die Siegerinnen in 
den Kategorien Kindergarten, 
Grundschule, weiterführende 
Schule und Erwachsene heißen 
Linn Dölling, Olivia, die Gym-
nasiastinnen Clara und Nelli mit 
einer Gemeinschaftsarbeit sowie 
Gerda Plaß, die mit einem tol-
len Bild ihre „Fit bis ins hohe 
Alter“-Gruppe grafisch darge-
stellt hat. Allen Siegern noch-

dr

Sportangebote mit freien Plätzen

Das sind die Siegerbilder des RSV-Malwettbewerbs. 

Aljoscha Niß ist Leiter der Gerä-
tefitness-Gruppe. Fotos: RSV

mal Glückwunsch und an dieser 
Stelle auch ein herzliches Dan-
keschön an das KeramikMal-
Stübchen in Blankenese und die 
Kreativwerkstatt „Machundmal“ 
in Rissen für ihre Preisspenden 
an die kreativen Rissener Künst-
lerinnen. Wer möchte, kann sein 
Bild noch bis Ende des Monats 
in der Geschäftsstelle des RSV, 
Marschweg 85 abholen.
Übrigens: Beim Rissener Sommer-

fest, am Sonnabend, 29. Juni, 
wird der RSV am eigenen 
Stand mit dem Riesenfußball-
dart, einem Basketballkorb, 
kleinen Mitmachaktion für 
Senioren und dem Verkauf  
von Merchandise vertreten 
sein. Auf  der Bühne werden 
die RSV Drum‘s Alive Gruppe 
und Zumba – voraussichtlich 
gegen 15 Uhr - zu bewundern 
sein.
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Rundschau Reisen . Rundschau Reisen

Rundschau Reisen . Rundschau Reisen

Ostfriesland und die 
Nordseeküste  

Leer und Greetsiel  
25.7.2024

Als aus friesischen Bauerngeschlechtern kleine Fürstentümer 
zwischen der holländischen Grenze und der Weser wurden, die 
alle ihre kleinen Residenzen bauten, da wurden aus diesen klei-
nen Handelsstädten mehr und mehr repräsentative Städte wie 
Aurich, Emden, Jever, Leer und Norden, die heute noch durch ihre 
friesisch/holländische Bauweise einen ganz besonderen Charme 
ausstrahlen. Vielfach sind sie zugleich Hafenstädte wie Emden 
und Leer, die schon im Mittelalter Handelsbeziehungen zu Nor-
wegen, Dänemark, England, Holland, Belgien und Frankreich hat-
ten. Die alten Hafenanlagen haben auch heute noch in 
Verbindunng mit moderner Technik, alten Fischkuttern und Küs-
tenschiffen einen besonderen Reiz.  
Wir besuchen am 25.7.2024 die die ehemalige Residenz Leer 
mit ihren vielen Bürgerhäusern im Stile der holländischen Re-
naissance und des holländischen Barock, den malerischen 
engen Gassen, dem schönen Marktplatz und dem historischen 
Hafen. Am Nachmittag geht es dann weiter an die Nordseeküste 
in das malerische Hafenstädtchen Greetsiel, um Möwengeschrei 
zu lauschen und Nordseeluft zu schnuppern.  
Abfahrt am 25.7.2024 um 8.00 Uhr in Rissen, Grete-Nevermann-
Weg 22, 8.15 Uhr in Blankenese, S-Bahnhof, und 8.40 Uhr in 
Othmarschen, S-Bahnhof.  
Der Preis beträgt € 145,-- inkl. Busfahrt, Mittagessen, Eintritte, 
Führungen und Kaffeetrinken.  
Mindestteilnehmer 20, Anmeldeschluss ist der 11.7.2024, da-
nach auf Nachfrage unter Tel.: 0 171 361 41 51. Anmeldungen 
bei Der kleine Laden Bradtmüller, Wedeler Landstr. 17, Tel.: 
040/81 56 99. Zahlung an RUNDSCHAU REISEN, IBAN DE77 
2003 0000 0006 0043 94. 
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BLANKENESE. Die Blanke-
neser Kirche bietet seit 17 Jah-
ren an jedem ersten und dritten 
Montag im Monat das Medita-
tionsformat des betrachtenden 
Gebets an. Was sich dahinter 
verbirgt, welche Ursprünge es 
hat und wer daran teilnehmen 
kann, fragten wir die Initiatorin 
Dr. Barbara Schurig, die ebenso 
lange zur Gemeinde gehört.

DER RISSENER: Wie kam es zu der Idee des betrachtenden Gebets? 

Wie ist der Ablauf des Abends? 

Was dient als Grundlage für die Betrachtungen? 

Braucht es Vorkenntnisse im Meditieren? 

Kann dieses Angebot auch von Mitgliedern 
anderer Gemeinden besucht werden?

Was genau passiert in der halben Stunde? 

Dr. Barbara Schurig:  Die Koinonia, eine Gemeinschaft in den 
evangelisch-lutherischen Landeskirchen, übt das betrachtende 
Gebet schon seit vielen Jahrzehnten. Dort habe ich es auch ken-
nengelernt und mit geübt. 
Inspiriert oder begründet ist es von den Geistlichen Übungen 
des Ordensbegründers aus dem 16. Jahrhundert, Ignatius von 
Loyola, der seinen Brüdern viel tröstliche Post in die Periphe-
rie sandte und im Gedanken an sie eben solche Übungen auf-
schrieb, die immer davon handeln, durch Stille und durch Gott 
inspirierte Besinnung „die Geister“ (nämlich die eigenen, in sich 
selber widerstrebenden Geister) unterscheiden zu lernen, und 
zwar danach, welcher Geist eher zu Gott hinzieht und welcher 
eher von Gott wegtreibt. Heute würde ich das übersetzen mit: 
Gottes Willen in meinem Leben hören und lernen, ihn mehr als 
meinen eigenen (recht stark ausgeprägten) Willen zu hören. Dies 
macht erstaunlich frei, auch von gesellschaftlichen Ansichten.

„Der Abend“ ist ja eigentlich nur eine Stunde lang. Wir begin-
nen um 19.15 Uhr mit einem kurzen Gebet, einem kurzen Im-
puls, einer Übung zum Loslassen. Danach begeben wir uns eine 
halbe Stunde in ein Schweigen, das letztlich Zwiesprache mit 
Gott ist. 

Bibeltexte, aber es kann auch ein Gedicht oder ein Gedanke 
sein, ein Bild oder Musikstück.  

Nein, denn wen es zu sehr juckt, der kann auch nach zehn 
Minuten rausgehen und dann vielleicht später wieder dazu tre-
ten…. Es gilt zu spüren: Tut mir das jetzt gut? Und wenn nicht, 
dann muss ich da ja nicht drinbleiben.   

Natürlich, und das wird es auch, und außerdem: natürlich auch 
von Menschen, die sich gar nicht als Gemeinde zugehörig be-
schreiben würden.  

Wer Fragen hat, kann gern per E-Mail Kontakt aufnehmen: 
betrachtendes-gebet@gmx.de.
Die nächsten Termine sind am 1. und 15. Juli 2024.

Ignatius arbeitet mit Bildern und inneren Erlebnissen, die vor 
dem Verstand die Seele berühren, aber nicht „shocking pictu-
res“, sondern eben von Gott inspirierte. Mit der dafür bereiten 
Seele bei einem „von Gott inspirierten Bild“ zu verweilen, soll 
daher den Abend prägen, und dafür braucht es einfach mal Stille.
Aber auch zu fragen: Was hat dieses schöne, dauerhafte und 
sinnfällige Bild mit meinem konkreten Leben zu tun? Wozu ruft 
Gott mich heraus, ganz konkret? Wenn wir dann die Stille be-
endet haben, tauschen wir aus, „was wir gesehen und gehört“ 
haben, aber weniger als Gespräch, sondern als ein einander Mit-
teilen. Und niemand beurteilt, was die oder der andere sagt. So 
„teilen wir das Beste“, die hilfreichsten Impulse, aber auch die 
unbeantworteten Fragen haben Platz. Das alles ist eigentlich 
eine Gemeinschaftsgebet, könnte man sagen. 
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Der Stille Raum geben

In der Stille Gott entdecken: 
Dr. Barbara Schurig. Foto: privat
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Wenn der Hunger kommt
RISSEN. Unsere Leserin Karin Wachtel 
hat uns dieses Foto von ihrer Futterstation 
im Garten gesendet. Star und Specht be-
dienen sich hier regelmäßig und reichlich: 
„Die 17 Stare mit ihren Jungen und die 
Spechtfamilie mit drei Jungen futtern in 
sieben Stunden 500 Gramm Erdnussbutter 
mit Insekten und hingestreute, getrocknete 
Mehlwürmer weg. Ich komme mit Nach-
schub kaum hinterher“, berichtet sie. 

mk/Foto: Wachtel




